
Mit Stefan Sprengers (links) Mundart-Erzählung «Dr Hans und sini Bank» und Roman Bauzers Kurz-

geschichte «Desperado» werden heute Abend im TaKino Schaan ein neuer Text und eine Doppel-CD 

aus und zu Liechtenstein vorgestellt. 

((Desperado)) und 
((Dr Hans und sini Bank» 
Neue Texte aus und zu Liechtenstein von Roman Banzer und Stefan Sprenger 

Mit Roman Banzers Kurz- 

geschichte 	«Desperados 

und Stefan Sprengers 
Mundart-Erzählung «Dr 

Hans und sini Bank» wer-
den am heutigen 5. April 

2001 im TaKino Schaan 
ein neuer Text und eine 

Doppel-CD aus und zu 

Liechtenstein vorgestellt. 

Desperado ist die erste Kurzge-

schichte, die Roman Banzer 

veröffentlicht. Im Dezember 

letzten Jahres sind im Buch 

»Triesen, ein Tag.» 39 literari-

sche Niederschriften von Inter-

views erschienen. Going public, 

ins kalte Wasser springen. Ban-

zer erzählt in Desperado eine 

Liebesgeschichte, die Geschich-

te einer Partnerschaft, aus der 

die Liebe sich sang- und klang-

los verabschiedet, eines Tages 

nicht mehr da ist. Und so ver-

schwindet auch der Protagonist 

aus der Geschichte, sang- und 

klanglos, lässt sein Auto in Ge-

nua am Meer stehen, ohne Ab-

schied, ohne Wissen wohin. 

Geschichten haben Orte, Liech-

tenstein Ist einer, Italien ist ein 

Ort. Die Handlung nimmt ihren 

Anfang in Turin und endet in 

einem piemontesischen Dorf, 

schwenkt dazwischen ins Für-

stentum, schaut sich um im 

Hier und Jetzt, stellt fest und 

beobachtet. 

In »Dr Hans und sini Bank»  

von Stefan Sprenger geschieht 

dem unbescholtenen Bankkas-

sier Näscher das Unheimliche: 

Eine Stimme meldet sich in sei-

nem Kopf und wirft den Ver-

wirrten in eine zuerst unge-

wollte, dann immer entschiede-

ner angegangene Auseinander-

setzung mit sich, seiner Arbeit 

und seinem Land. Vor dem 

Hintergrund des international 

ins Gerede gekommenen Fi-

nanzplatzes sieht er sich plötz-

lich als Verräter verdächtigt. 

Dass sein wortgewaltiger 

Treuhänder-Bruder Kurt einen 

seiner Klienten während eines 

Geschäftsabschlusses fast zu 

Tode kommen lässt, macht es 

auch nicht leichter. Und als 

verstockter Alemanne hat Hans 

die Gabe nicht, seine besorgte 

Frau Monika am Ganzen teil-

haben zu lassen. 

»Dr Hans und sini Bank» ist 

unter dem Titel «D'Sau !seht 

untr d Räädr ko» im Band 

»LandSichten», einer Publikati-

on von Lesungen zum Thema 

Liechtenstein, im Frühling  

2000 erschienen und wird heu-

te Abend neu als Hör-Stück auf 

einer Doppel-CD präsentiert. 

Die Veranstaltung im TaKino Ist 

eine dreifache Premiere: Ban-

zers Text, Sprengers CD und der 

Auftakt zu einer gemeinsamen 

Lesereise durch alle Liechten-

steiner Gemeinden. Nach Text-

auszügen und Präsentation fin-

det im Foyer ein kleines Fest 

statt, während im Saal die Tex-

te ab CD auf Sofas, mit Geträn-

ken und in aller Ruhe gehört 

werden können. 
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